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Kinderweg wieder betriebsbereit
Erlebnis Freiamt lud zum Pressekaffee in den Benzenschwiler Forst

Herbert Strebel, der Präsident 
von Erlebnis Freiamt, nahm die 
Gelegenheit wahr, um anlässlich 
des Pressekaffees die schön 
hergerichtete Feuerstelle mit 
Waldsofa und Spielplatz zu 
zeigen. Darüber hinaus stellte er 
die druckfrischen Wanderführer 
und Freizeitkarte vor.

Verena Anna Wigger

Es ist ein früher Frühlingsvormittag, 
die Bäume haben noch kein Laub, doch 
der Spielplatz, die Bücke und das Wald-
sofa laden bereits zum Verweilen und 
Erkunden ein. Im Wald unweit von 
Benzenschwil, dort wo einer der Ein-
stiege in den Kinderwanderweg ist, er-
klärt der Präsident von Erlebnis 
Freiamt, Herbert Strebel, dass sie auf-
gefordert wurden, die Bewilligung, um 
den Kinderweg weiterzuführen, zu er-
neuern. Nach rund dreizehn Jahren 
galt es, eine Überprüfung der Verbau-
ungen des Kinderwanderwegs in An-
griff zu nehmen. Wald Aargau, der 
Kreisrevierförster und die Gewässer-
verordnung des Kantons Aargau wie-

sen darauf hin, dass sich einiges geän-
dert hat und hier eine Überprüfung 
vonnöten sei. Gemeinsam wurden Lö-
sungen für die «Problemstellen» ge-
sucht. So dürfen zum Beispiel keine 
festen Bauten für Brennholz erstellt 
werden. Die Auflage sagt, wenn das 
Holz weg ist, soll die «Blache» auf dem 
Boden aufliegen. Josef Schärer hatte 
einige, wie er sagte, schlaflose Nächte, 
bis die Lösung gefunden war und man 
das Brennholz, welches in einer guten 
Qualität zur Verfügung gestellt wird, 
auch wettergeschützt bereitstellen 
kann. 

Punkt für Punkt  
erfasst und überprüft

Nadine Amstad, welche für den Kinder-
weg bei Erlebnis Freiamt zuständig ist, 
beschreibt diese Abklärungsarbeiten:
«Wir haben alles angeschaut, fotogra-
fiert und beschrieben.» Jeder Platz 
wurde dokumentiert. Dabei zeigte es 
sich, dass einige der Bauten in Zonen 
zu nahe am Wasser standen. Zum Er-
staunen der Verantwortlichen wurden 
mehr Feuerstellen als ursprünglich an-
gelegt registriert. Der Jagdverein hat in 
diesem Wald ebenfalls Feuerstellen an-
gelegt. Dazu steht der Wissenbach auf 
einer Länge von 14 Metern unter Ufer-
schutz. So wurden einige Verbauungen 
rückgebaut und an neuer, passender 
Stelle wieder errichtet. «Wir wurden 

sehr kulant behandelt», betont Herbert 
Strebel. Nadine Amstad verweist dar-
auf, dass gerade bei diesem Platz in der 
Nähe von Benzenschwil dank der Auf-
lage die bestehenden Verbauungen ste-
hen gelassen werden können. «Diese 
müssen erst versetzt werden, wenn sie 
erneuert werden müssen.» Amstad 
freut sich, dass der beliebte Weg weiter 
so bestehen bleibt: «Wir sind sehr 
glücklich darüber.» So erhielt die Be-
sitzerin im vergangenen Oktober die 
neuerliche Erlaubnis, den Kinderweg 
weiterzuführen.

Wie beliebt der Wanderweg mitten 
im Freiamt ist, zeigt sich auch bei den 
Aufrufen auf der Website. In nur drei 
Monaten wurde die Seite des Weges 
rund anderthalbtausend Mal aufgeru-
fen.

Regelmässige Prüftermine,
die anstehen

Alle fünf Jahre wird auch die Bewilli-
gung des Sagenwegs überprüft. Diese 
steht nun wieder an und so wird in den 
nächsten Monaten ein Baugesuch in 
Waltenschwil publiziert, damit die wie-
derkehrende Prüfung in Angriff ge-
nommen werden kann. Hier sieht der 
Verein vorerst keinen grossen Hand-

lungsbedarf. Was jedoch überarbeitet 
werden muss, ist die zweisprachige 
App, welche als Begleitung für den Sa-
genweg dient. Diese ist in die Jahre ge-
kommen und muss erneuert werden, 
damit die App auf den aktuellen Han-
dys wieder einwandfrei läuft. Die kos-
tenintensive Arbeit wird durch den 
Kiwanis Club Freiamt mit einer gross-
zügigen Unterstützung möglich ge-
macht. 

Neue Auflagen der Broschüren 
und Karten

Die dritte Auflage des beliebten Wan-
derführers mit Routen durchs Freiamt 
ist vergriffen. Dies heisst für Strebel 
und seine Mannschaft, dass ein Neu-
druck anstand. Dies nahm der Verein 
zum Anlass, für die vierte überarbeite-
te Auflage Urs Fäh mit ins Team zu ho-
len. Dieser überprüfte alle Bilder, Kar-
ten und Texte und ergänzte sie durch 
wertvolle Informationen. Die Karten im 
Wanderführer wurden durch reale 
Karten mit eingefügten Wegstrecken 
versehen. Urs Fäh hat alle Objekte im 
Führer neu fotografiert und besucht. 
Diese umfangreiche Arbeit wurde 
durch eine grosszügige Spende von 
Swisslos Aargau unterstützt. Heute 

wird der Wanderführer in einer Jah-
resauflage produziert, damit bei Bedarf 
Ergänzungen vorgenommen werden 
können. Dank moderner Drucktechnik 
kann so mit kleinem Aufwand der jähr-
liche Bedarf abgedeckt werden. Bezo-
gen werden kann der Wanderführer 
via Website von Erlebnis Freiamt oder 
bei Muri Info.

Gerade bei den Gemeinden ist die 
Freizeitkarte von Erlebnis Freiamt be-
liebt. Sie geben diese gern an ihre Neu-
zuzüger ab. Auch diese Karte ist ver-

griffen und wurde überarbeitet. Was 
wiederum Urs Fäh in akribischer Ar-
beit durchführt. Die umfangreichen 
Arbeiten und Abklärungen sind ver-
bundenen mit Kosten, diese wurden 
dank der finanziellen Unterstützung 
des Lions Clubs Freiamt möglich, so-
dass die Karte in diesen Tagen gedruckt 
werden kann. Das dritte Druckerzeug-
nis von Erlebnis Freiamt ist das Jah-
resprogramm, in dem neben den Akti-

vitäten rund um den Tourismusverein 
das Jahresprogramm ist. Hier sind 
Angebote vom sagenumwobenen Erd-
mannlistein über eine Biketour bis hin 
zur SIGA 25, welche in Sins durchge-
führt wird. Dazu bietet das Jahrespro-
gramm auch Einblick in Aktivitäten 
ausserhalb des Vereins im Freiamt, wie 
beispielsweise die Einweihung des Kul-
turhauses Küngsmatt ins Sins oder die 
Bierwanderung im Freiamt in Wohlen. 
Auch dieses Programm kann auf der 
Website von Erlebnis Freiamt ange-
schaut werden. 

Generalversammlung
mit personellen Veränderungen

Am 23. April findet die jährliche Gene-
ralversammlung von Erlebnis Freiamt 
im Moospintli im Murimoos statt. Her-
bert Strebel gab seiner Hoffnung Aus-
druck, dass sie dann hoffentlich die 
Nachfolge von Margrit Konrad, der 
langjährigen Leiterin der Geschäfts-
stelle, bekannt geben können. Diese 
tritt altershalber von ihrem Amt zu-
rück. Weiter sucht der Verein einen 
neuen Vizepräsidenten, da der bisheri-
ge Amtsinhaber Thomas Wenger aus 
beruflichen Gründen seine Demission 
einreichte.

Sie arbeiten dafür, das andere die Spazierwege im Freiamt geniessen können. Von links: Urs Fäh, Herbert Strebel, Präsident Erlebnis Freiamt, Josef Schärer, 
Eveline Grossenbacher und Nadine Amstad, die Verantwortliche des Kinderwegs.
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«Der beliebte
Wanderführer ist 
bereits vergriffen

Herbert Strebel

«Wir wurden sehr 
kulant behandelt

Herbert Strebel, Erlebnis Freiamt

Bereit für die Zukunft
Neue Organisationsstruktur bei Meier Elektro Bettwil

Meier Elektro stellt sich neu auf: 
Effiziente Organisation für 
moderne Energiedienstleistun-
gen.

Was als Ein-Mann-Betrieb begann, ist 
45 Jahre später ein familiengeführtes 
Unternehmen mit über 90 Mitarbeiten-
den. Dieses Wachstum, besonders in 
den vergangenen Jahren, machte eine 
Anpassung der Führungsstruktur not-
wendig. Daher wurde 2022 die Ge-
schäftsleitung erweitert. Neben Kurt 
Meier, dem Geschäftsführer, und René 
Fischer, dem stellvertretenden Ge-
schäftsführer, wurden Simon Hummel 
und Adrian Wydler in die Geschäftslei-
tung aufgenommen. Mit diesem Schritt 
wurden die Mitarbeiterführung und 
die Verantwortlichkeiten auf mehrere 
Schultern verteilt.

Anfang des Jahres folgte nun ein 
weiterer Schritt: Kurt Meier übergibt 
das Hauptgeschäftsfeld, die Elektroins-
tallationen, komplett an René Fischer. 
Fischer ist seit 30 Jahren fester Be-
standteil des Unternehmens. Als erfah-

rener Fachmann bringt er sein Wissen 
und seine Kompetenz in den neu struk-
turierten Geschäftsbereich ein. Mit 
seiner aufgestellten Art und seiner 
Leidenschaft wird er die Abteilung en-
gagiert führen, weiterentwickeln und 
so zum Erfolg des Unternehmens bei-
tragen.

Klare Strukturen für eine 
effiziente Zusammenarbeit

Simon Hummel übernimmt die Lei-
tung der Automationsabteilung. Meier 
Elektro zählt in diesem Bereich 
schweizweit zu den führenden Anbie-
tern und möchte diese Position weiter 
ausbauen. Kurt Meier wird sich künftig 
zusammen mit Adrian Wydler verstärkt 
der Entwicklung neuer Geschäftsfelder 
widmen, darunter Solaranlagen, Lade-
lösungen und Batteriespeicher. «Die 
Energieversorgung der Zukunft ist de-
zentral, nachhaltig und vernetzt. Unser 
Ziel ist es, unseren Kunden die passen-
den Lösungen anzubieten», betont Kurt 
Meier. Mit über 90 Mitarbeitenden, da-
runter mehr als 20 Lernende, ist eine 

klare und durchdachte Organisation 
entscheidend, um die Abläufe und 
Schnittstellen zwischen den Geschäfts-
bereichen zu optimieren. Für die Kun-
den bedeutet das: klare Prozesse und 
eine zuverlässige Umsetzung ihrer Pro-
jekte. Das Unternehmen, bekannt für 

seine fortschrittliche Elektroauto-Flot-
te mit 45 Fahrzeugen, unterstreicht 
seine Vorreiterrolle in der Region 
Freiamt und Seetal. «Nachhaltigkeit 
und Innovation sind nicht nur Schlag-
worte, sondern Teil unserer DNA», so 
Kurt Meier.

Die neue Organisationsstruktur bei 
Meier Elektro unterstreicht das Ziel, 
auch in Zukunft ein verlässlicher Part-
ner für Energielösungen zu sein – fach-
kundig, verantwortungsbewusst und 
mit Blick nach vorn, so präsentiert sich 
Meier Elektro. --zg

Sie führen in die Energiezukunft, von links: Simon Hummel, Kurt Meier, René Fischer, Adrian Wydler. Bild: zg




